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Der galante ^erfules.

tVy '

Rmaiomt: »SBüfcten ©ie meinem ©Rimmel feinen ljü&fdjen Sîamen?"

©awalter: .Sttlad" ift bet rinita würbige, benn er bot ben ©immel

getragen."

junger Durjt.

öcfdjlagen!

Sluf einer (Sefellfdjaft tritt ber ©auSljert in eine Scifcfce, welche bon
93litmen*(£tageten gebilbet mitb, unb entbeeft bo ein SBäätcfjen : ©eine eigene

£od)ter unb einen jungen SBotanifet.

Dfjo, »a« tfjun ©ie bo?" ruft bet ©auSfjerr.
Sd) fammle $ftonien füt mein ©erborium."

tDeltrcetsfyeit.

t^ltrçr: Um ein Selb auSjumeffen, Ift nun, grife?"

3t 1%: 3ft ein Setbmeffer nötbjg."

Xtkttt: 3ft ba* rtctjtig, granj?"
3fr ani: «Rein, eine Selbftofdje!*

SBarum mitb Salomon genannt ber SBeife?
Seif er bie ©üfctgleit bet ©ünbe erft praftffd) brobtrte, c&c er fte

tfjeotettfdj betffudjte.

Der galante Herkules.

UmazonU: Wüßten Sie meinem Schimmel keinen hübschen Namen?"

Cavalier: .AtlaS" ist der eintig würdige, denn er hat den Himmel

getragen."

Junger Durst.

Beschlagen!

Auf einer Gesellschaft tritt der Hausherr in eine Nische, welche von
Blàen-Etaaeren gebildet wird, und entdeckt da ein Päärchen - Seine eigene

Tochter und àen jungen Botaniker.
»Oho, waS thun Sie da?" ruft der Hausherr.
Ich sammle Pflanzen für mein Herbarium."

lVeltweisheit.

I«.hre.r: .Um à Feld auSzumessen. ist nun. Fritz?"
Fritz: .Ist ein Feldmesser nöthig."

Lrhr-r: .Ist daS richtig. Franz?"
Uran,: Rein, à Feldflasche!"

Warum wird Salomon genannt der Weise?
Well er die Süßigkeit der Sünde erst praktisch probirte, ehe er sie

theoretisch verfluchte.


	Weltweisheit

